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Luise Becker

Vorbilder In der iıslamıschen Erzıehung
Gelehrt hat iıhn einer, der ber starke aCcC verfügt iKoran 53:5]l1
Der kKkoran als ogrundlegendes Buch der iıslamıschen Erzıehung versteht
sıch 1m (Janzen als Gottesrede der zweıfelsfreıien CC  eıtung. Wahr-
lich, Wir Selhst haben dir den Koran als Offenbarung herab gesandt
L76:231 Göttlıche ede wırd 1mM Offenbarungsgeschehen kund, ist In
einem Buch inlıbrıert und bleıbt in seinem Wortlaut geschützt, dıe
koranıschen Aussagen. Dıe Offenbarung versteht sıch als aDbDschlıeben-
des, jJedoch dıe tüheren cnNrıfrten bestätigendes Buch, welches eispiel-
haft In der Auseinandersetzung mıt dem en Orlentierung schenkt,
WwI1Ie dies bereıts selıne Vorbilder taten * Erzıehung Urc Vorbildfunktion
spielt In der iıslamıschen Von jeher eiıne bedeutende Das
erden des Menschen VOoNn se1iner Zeugung bıs Z Erwachsenen ist
ohne orb1ı  funktionen nıcht denkbar Im stetigen andel des Men-
Schenbıldes schaut 6S bısweılen jedoch in der Erzıehung ausS, als habe
dıie Vorstellung, UIC eigene Erfahrung die edeutung VoNn Vorbildern
gänzlıch ersetzen können, mehr Potential für die Entwicklung des
Menschen mıt sıch gebracht. Wır sprechen heute eher VON Idolen, dıe
bısweıllen Jedoch dıe eigene Persönlichkeıit überlagern oder Sal ersetizen
Je mehr Jedoch diese hınter das dol zurücktritt, Je deutlicher ist dıe Ge-
fahr dass dieses vergöttlıcht wird. Achtsamkeıiıt ist darum darauf le-
SCH, das Wesen VOoN Vorbildern StTeTis krıitisch hinterfragen und NECUu
definieren. elche und un  10N hat dieses Element eım erden
des Menschen, 1eg das Öördernde, und SInd dıe (Girenzen.

Kann (Gjott dem Menschen eın Vorbild seın?

In der Gottesbeziehung besteht der siam darauf, ass (Gott » Der Sahnz
Andere« ist, der mıt keinem unNns bekannten Messıinstrument Erfassbare
Wıe ann unter diesen Umständen Vorbild seın? Der Kkoran bezeıich-
net ott jedoch auch als den ersten und besten Imam, der dem Menschen
vermittelt, W as aus eigenem Wıssen nıcht erfassen (96:4—

Dıiıe Koranzıtate dieses Beıtrags sınd eigene Übersetzunéen.
(GJewiss, Wir hatten die Thora, die Rechtleitung (huda) und Licht WAdF, herabge-

sandlt. Damait haben die Propheten, die ich hingaben (aslamu), den Juden Recht DE-
sprochen, und auch die Rabbiner und die Gelehrten; denn ihnen wurde aufgetra-
SECN, das uch (rottes bewahren, und Sıe seine Hüter
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Der Begrıiff Imam edeute »der Urc Vorb1i  tiıon Lehrende«
Wır lesen auch: Die Blicke erfassen Gott nicht, doch erfasst die Blicke
(6 103) Er umfasst es mıt Wissen (20908) und Nichts 1st IHM gleich

4) Bısweillen macht der Koran ann aber wlieder Außerungen der
ähe (iottes Seinem eschöp ensch, die C1INEC verblüffend CNLC
Gemennschaft C1NC Partnerschaft SCMEINSAMEN Pro-
jekt sıgnalısıert wobel der e1INeEC Partner ZW al der Wıssen und KöÖönnen
überlegene der ollkommne 1St das SCINCINSAMC nlıegen aber hne
dıe Miıtarbeıt des anderen Partners nıcht denkbar erscheınt Auf die Le-
benswirklichkeit der medinensischen Gemeiminde eingehend eı 6S ZU

eıspie Wer 1S{ der ern gZules Darlehen geben WL wird
ihm ern Vielfaches mehren un iıhm wird en würdiger Lohn 7zuteil

157 11] und Allah 151 dankbar un nachsichtig 164 F7 (Gott der nbe-
dürftige erwelst sıch dem Menschen gegenüber ankbar DIe Theologıe
hat 1e6Ss dahıngehend gedeute ass der ensch dıe Vorbildfunktion für
CIn gelungenes en aus (jottes vorbıldlıchem Handeln Menschen
erkennen ann der SCIMN eschöp anleıtet Urc Zuwendung SCINCN

Miıtgeschöpfen sıch dem eigentlıchen Urheber dieser Taten anzunähern
Darum SCHI1eE Gott Bund MmMI1t dem Menschen und erneuerTt diıesen
Bund »IM Erinnerung« uUurc dıie Geschichte hındurch Eın Bund 1St G1E

vertraglıche Abmachung mıt beıderseıitiger freiıer Wiıllenserklärung Er
(Gott) sprach »Erkennt ihr das un nehmt ihr er dieser (Bedin-
Qun2) das Bündnis MI1l Mıir P Sie saglen » Wir erkennen K Er
DrAC »SO bezeugt Un Ich 111 MIl euch den Zeugen SCINK

E 81] Im Wortlaut des Bundes erwe1ılst sıch Gott nıcht 1UT als eıspie
für Fürsorge und üte ec1in 6S auch nıcht Vertrauensbewelsen
gegenüber dem bedürftigen und unvollkommenen Vertragspartner
Der erTSie Bund MmMI1t orbıl  nktıon Gottes War er der mıt dam der
als 1nnD1ı für dıe Menschheıt Begınn der Menschheıtsge-
schıichte steht dam als Synonym für »Mensch SCIMN« entschıed sıch be-
kanntlıch das Gjottes und vereinnahmte Was ı1hm nıcht g..
hörte SIie aßen el davon (20 1 2ZU) Der Koran beschreıibt dies als dıie
Sehnsucht des Menschen ach Unabhängigkeıt Sıcherheit und Unver-
gängliıchkeı SCIN WIEe Gott Erzieherisch prägender als das Paradıes-
geschehen selbst 1ST dıe Schilderung der ewältigung SCTUCT Folgen S1e
1st dem Bund den ott miıt dam chloss würdıg dam reflektiert SCIN
Verhalten als Grenzüberschreıitung und kommt dem Schluss dass
dıe Verantwortung hlıerfür übernehmen INUSS Nur ann sıch der
ıhm verlıehenen Ehre und des Vertrauens das Gott iıhn gesetzt hat
würdıg CIWEISCH Er WEeIS sowochl dıe Versuchung zurück andere für

Entscheidung verantwortlich machen als auch dıe Vorstellung,
C11C einfache Pardon-Formalie könne iıhn wıeder den Vorisen an
zurückversetzen und bekennt Wir haben UNS selbst gesündigt

Das Wort stammıt dus der Wortwurzel »Umm« W as Grundlage und auch Mutter
he1ßt
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Gleıichzeitig bestätigt und fordert (Jott ın dessen Vorbildfunk-
ti10n: Wenn Du nicht bist, der vergibt un UNS weiterhilft un wer
SOoN, könnte 1es [un werden WIFr zweifelsohne den Verlierenden
zählen

Adam, der das barmherzıge Handeln (jJottes gegenüber seiliner chöpfung vorbildlıch
erfasst, wırd nunmehr selbst ZU Vorbild für die » Kınder Adams«. ott eh  R se1ıne
Einsicht und Aufrichtigkeit mıt der Eınsetzung des Khalıfats über seine Schöpfung.
Wir haben die Kinder Adams geehrt und SIE her Land Un Meer und SIE
mıt gulen Dingen und SIE ausgezeichnet INe Auszeichnung vor Jenen VIe-
len die Wir erschaffen haben 272701

Propheten als Vorbilder für eın gelungenes en

Dıie are Irennung zwıschen dem Wesen des Ungeschaffenen und dem
Geschaffenen steht im siam nıcht 1m Wiıderspruch Z ähe (jottes
seliner chöpfung. »Er leıtet den, der ZU Rıchtigen geleıtet werden 111
Und wahrlich, Wir erschufen den Menschen Bl Wir sind ihm ndäher als
seine Halsschlagader |50:16] Er stellt Urc Menschliche Beispiele In-
strumentarıen der nleıtung ZUT erfügung. Und Wir machten SIe
Vorbildern, die auf UNSere Erziehung hin (die Menschen) recht leiteten,
un Wir gaben ihnen ein, (yutes [un, den Gottesdienst verrichten
un die Abgaben (Zakahl) entrichten. IInd SIEe verehrten Uns allein
21 /3]
Ile (Gresandten Gottes sınd Imame, Vorbilder Jjeweıils für ihre Zeıt und
für ıhr olk Sıe nehmen teıl der ultur ıhres Landes und mühen sıch
In der Aufgabe, dıe Jeweılıge Gesellscha transformıeren, indem S1IE
dıe Menschen erinnerten eiıne jenseıtige Wırklıchkeıt, dıe diese VCI-

gaßen Der us ist STEeTSs iıdentisch: Vergesslıichkeıit, Undankbarkeıt und
als olge Ungerechtigkeıt. Vergesslıichkeıit miındert das produktive
achdenken und das Erkennen Von Zusammenhängen und lässt das Ge-
fühl eudiger Dankbarke1ı gegenüber dem Spender des Lebens verm1s-
SCH, Ungerechtigkeıt gegenüber den Interessen und Bedürfnıissen der
Miıtgeschöpfe ist dıe olge Die TODIeme der Völker werden 1im Koran
geschildert als dıe der Verdrängung des Ungesehenen, Unmessbaren,
welches aber nıchtsdestotrotz anwesend ist Offenbarung ist er TIn

und in der Bewältigung des Unwägbaren. Der Koran schil-
dert ergreifende Szenen prophetischer Anstrengungen, ıhren Mıtmen-
schen deren fehlerhafte Schlussfolgerungen verdeutlichen. Von en
wırd geschildert, dass ihre Gesellschaften heftigen Wıderstand leisteten.
(Jewiss, Jenen, die nicht Allahs Zeichen glauben un die Propheten
ohne rechtlichen Tun Olen und jene Menschen Olten, die ZUF echt-
schaffenheit ermahnen, denen verkünde schmerzliche Bestrafung 132

iıne Ausnahme schıldert dıe Prophetenviıtae VON Jonas Y unus)
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In den 1Im Kofan meıst in verschıiedenen Bezügen auftauchenden P1ISO-
den ihres Lebens trıtt dıe Vorbildfunktion der Propheten deutlich
Tage. Sıe ist eiıne dıenende. Während sS1E Iage viel un haben Dau
ast Ja ZEWLSS während des ages eiIne lange Beschäftigung P
MuUuUsSsen QIEe sıch Geduld und Selbsterziehung bemühen und dıdakti-
sche ernmethoden für ıhre Gemeıinden entwıckeln.
Großzügigkeıt gegenüber dem mıiıt allerle1ı chwächen behafteten Men-
schen also erwelst ott ıhm Urc die Entsendung VOoON vorbildliıchen
Menschen aus der Miıtte Gleichgeschaffener aus dem gleichen Volk,
dem gleichen Kulturraum, damıt dıe Menschen ihn verstehen und Ver-
Trautes In se1ner Lebensweise erkennen. In Ontologıe und Lebenswirk-
iıchkeıit mıt der Gemeinschaft, In der S1e eben, gleıch, sınd sS1e Ansporn
ZUIN Imdenken und verbesserndem Handeln und zugleıc auch Grenze.
Die Miıtglıeder der Gemeiminschaft erfahren und rleben das enschseıin
elnes der ıhren mıt en menschlıchen egrenzungen und erfahren, ass
6S möglıch ist. In gleicher Weiıise gul handeln, ohne eın UÜbermensch

se1ln.
Darum besteht der Koran In vielen Texten darauf, ass der esandate eın
ensch unter Menschen ist Sprich: Wären auf Erden friedlich Un In
Ruhe wandelnde nZe. SCWESICH, hätten Wir ihnen DEeWILSS einen nge
Vo  S immel als Gesandten geschickt 72951 Dies ist dıe logısche Ant-
WOTT des Schöpfers auf die Forderungen und Vorhaltungen der Zeıtge-
NOSsSCNHN des Propheten uhamma:ı SsSo Übermenschliches oder Sal
physıkalısch nıcht Erklärbares als Beweiıis selner Prophetscha erbrın-
SCH SO verlangten sS1e Wasser iIim Jberfluss In der Wüste und das Kın-
sturzen des Hımmels, das sofortige Eıntreten der Folgen ıhres andelns
SOWIe das persönlıche Erscheinen Gottes und der nge
Exemplarısch sSEe1 1er dıe Vorbildfunktion VO  — Moses (Musa) und seiıner Offenba-
IUn für se1n Volk geschildert. Er ist aut Koran Vorläufer und Vorbild des Prophe-
ten Muhammad, dessen Posıtion UT die letzte In der Reıihe der Propheten ist, als
Sıegel der Prophetschaft, ansonsten aber VonNn anderen Gesandten nıcht unterschieden.
Moses wırd In längeren Jextpassagen 1m Koran erwähnt, und 1e]1 mehr Lebens-
ep1soden werden geschildert, als dıes auf den Propheten Muhammad zutrifft.
Moses ist eın Auserwählter, der TSte selner Gemeıinde 20:1 1-14) Er ist der Prophet,
mıt dem (Gjott gesprochen hat, ohne Vermittlung. Eın Wahy (Offenbarungsvorgang)
besonderer der 1UT ıhm zute1l wurde. Und Musa hat Allah unmittelbar g-
sprochen, kallama MUSa taklıma (4 164) Gott gewährte ihm, näherzutreten,

einem »vertraulıiıchen Gespräch«- 1—5 Darum I1USS dıe Schuhe QuUS7ZI1Ie-
hen auf dem heıilıgen Boden (  1-1 Was hat (jott Musa gesagt? Das gleiche
wiıichtige Glaubensbekenntnis, welches dıe Gläubigen nach Moses bıs auf den heut1-
SCh Tag ebenfalls bezeugen: Du bıst Gott, der Eınzıge, und o1ıbt die Stunde
das Jenseıts). Wıe lautet se1n Auftrag? Lehre eın Volk, bewahre dıe Schrift und
pflege den (Gottesdienst. Musa ist nıcht umsonst auserlesen muhlas), sowohl rasul

Vergleıiche hıerzu dıe Erlaubnis (jottes den Propheten Muhammad: Hierauf
näherte sich; kam dann ach unlien 538 his INe Entfernung Vo  _ Zzwel Bo-
genlängen erreicht hatte oder noch ndäher
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(Gesandter als auch nabı (Prophet). Die Botschaft ist aber nıcht NUur für ıhn, für
eınen Eınzıgen, sondern für ein aNZCS Volk Der nabı IMUSS S1e In vorbildliıcher Form
übermitteln, ohne etwas hinzuzufügen oder verändern. Musa wiırd Leiter der Ge-
meıinschaft und führt se1ın olk S fort AaUus der Unterdrückung. Der Koran schıil-
dert eın atemloses Leben, geprägt VOoN Lebensgefahr 1m Kındesalter, Flucht aus dem
Hause des Pharao, VON ungeheuerlichen göttlıchen Anforderungen, nämlıch sıch mıt
Pharao auseinander setizen, erneuter Flucht und Wüstenwanderungen ohne Ende,
dem Ertragen der Unzufriedenheit seiıner eigenen Leute, der Befrei1ung. Kurz
mıt geballten Alltagssorgen und dem gleichzeıitigen Auftrag, dıe Gesetze (jottes
verkünden und lehren, Vorbild für dıe (Gemeınnde seIN.
Das Prophetenbeıispıiel Musas kann ergänzt werden durch die Schilderung ähnlıcher
Epıisoden 1m Leben anderer Propheten, z.B in denen ott Abraham seinem
Freund erklärt und ZU Vorbild (Imam) der Gemeinde einsetzt. Und wer hat INnNe
schönere Religion als Jener, der ich ergibt und dabei -Jite übht und dem Tau-
hen Ahrahams folgt, des Aufrechten? Und Allah ahm ich Ahbraham ZU.: Freund

Und als Ahraham Von seinem Herrn durch Worte geprüft wurde und
diese Vo.  rachte, (da) sprach Er:»Ich werde dich einem MAM für die Menschen
machen.« Und Abraham ist bemüht, diese Vorbildfunktion für se1ıneI Sıppe
sıchern: Da hat Abraham: »(Bitte) auch VoNn meiner Nachkommenschaft.« Doch otft
sprach: » Mein Versprechen erstreckt ich nicht auf die, die Unrecht UNG 12:124]|

Hıer erkennen WIT dıe Grenze, S1e ist elementar. DiIe Aberkennung der
Imamauszeıichnung als Vorbi  nktıon geschieht nıcht uUurc menschlı-
che Fehleinschätzungen oder Irrtümer, sondern urc bewusstes Unrecht-
tun (Zulm)

Das Werteverhältnıs zwıschen Vorbild und Nachahmung
Dıe Vorbildhaftigkeıit der Propheten ist eiıne auf das mMensCcC  1C Mal}
zugeschnittene. Das Vorbild ist bedürftig und rrtumsbehaftet und erfüllt
dadurch dıe V oraussetzung, eın olches se1n. Wenn einem Menschen
jedoch Absoluthe1 in Form Vvon Unfehlbarkeıt zugeschrıeben würde,
ware diese Heraushebung nach koranıscher Auffassung eiıne Girenzver-
etzung, da diese E1ıgenschaft nıcht 1m Radıus menschlıchen Vermögens
hegt Es würde dıie Vorbildfunktion zunichte machen. Muslıme handeln
nıcht IM Namen Gottes, sondern mıit seinem Namen. Der ensch e_
innert (Gottes Namen, damıt se1n Handeln eıner bewussten Haltung
wiırd. Eınem unfehlbaren eschöp nachzufolgen, könnte den Sınn der
Vorbildfunktion nıcht rfüllen IC mehr dıe Wahrnehmung elınes
Vorbildes und das Nutzen se1nNes erzieherischen Potentials stünden ZUT

Debatte, sondern dıe Nachahmung aglı [Jer Beobachter würde seıne
eigene Persönlichkeir verleugnen, dıe ihn umgebende Welt nıcht mehr
als Refugıiıum der Entwıcklung menschlıicher Existenz betrachten, SONMN-
dern sıch auf eıner andern Seinstufe ansıedeln wollen Keın VOoN ott be-
rufenes Vorbild hat gemä dem Koran eıne besondere erehrung urc
die Angesprochenen gewünscht, sondern dies strikt abgelehnt. Personen-
kult zerstOrt das Wesen der orbıl  nktıon
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An iıhren Früchten kannst du sS1Ee erkennen

Dıie Propheten verkünden dıie OIS aber Ss1e seizen sıch nıcht auf
Dauer In eınen Tempel und beschäftigen sıch N1IC ausschließlich mıt
en und Schreiben Sıe handeln In ıhren Handlungen erkennt dıe
Gemennschaft sS1e als Vorbilder. Schwätzern sagt der Koran: Warum Sagl
ihr. WAaS ihr nicht Iul (61 2) gefolgt VON der Aufforderung: auf und
handelt auf dem Wege (Gottes Der Glaube wırd in den meılsten Text-
tellen des Korans Sa”amnıımMenN mıt dem posıtıven Handeln und der An-
strengung erwähnt. Wie SIE reden, WaS SIEe nıicht Iun Außer denen, die
glauben und gute Werke verrichten unAllahs des Öfteren gedenken un
die Widerstand leisten, nachdem ihnen Unrecht widerfuhr. Und die Un-
gerechten werden hald erfahren, welchem Ort SIEe zurückkehren Wer-
den |26:226—227| Gott lieht nicht,. AaAss harsche Worte laut vernehmbar
gebraucht werden, außer wenn einem Unrecht geschieht 14 48|
uch Propheten brauchten Vorbilder uhamma: sah se1ın Vorbild In
seinen Vorgängern, besonders In Moses und Abraham, der der Vertraute
Allahs W dl SO rlebte eıne Rüc  ındung eın festes Wurzelwerk
Von Offenbarung, 1im Bewusstseın, ass ihm das Gleiche zute1l würde.
Und WAahnrtTIC. Wir gaben Moses das uch zweifle deshalb nicht daran,
ASsS uch du bekommst, un Wir machten einem Vorbild für die
Kinder ' sraels 5222531
Das vorbıldhafte Beıspiel des Imams, se1 eın Prophet oder ıne Multter (ım Koran
wiıird dıe Mutter-Kınd-Beziehung exemplarısch besonders der Beziıehung VOnl Ma-
ra und Jesus verdeutlıicht), nıcht dıie Aufgabe jedes einzelnen Menschen außer
Kraft, dıe ıhm VOoN Gott verhehene Uniıikat-Persönlichkeit schulen und dıe blinde
Nachahmung me1ı1den. Sie sagten: Wir fanden UNSsSere Ahnen hei der Verehrung der
(Götzen Vor und WIFr ahmen SIE nach, IN dem WIr diesen Statuen Zuwendung erweiısen
(21:32) Was aber lautet dıe koranısche WENN diese bereıts ıIrrend
waren!

ott eh  M seıne Gesandten urc dıe Offenbarung, aber ermahnt dıe
Propheten und stellt gelegentlich ıhr Verhalten richtig, lässt S1e dıe
Konsequenzen ihrer landlung erfahren, WEeNN S1E elızıte erkennen las-
SC  S Der Prophet Y unus (Jonas), der ber eınen göttlıchen uftrag
wütend wurde und sıch weıgerte, sıch mıt seinem olk in Fragen des
auDens ausel1nander setizen, erfährt dıe schmerzlichen Folgen selines
andelns, und dıe rImahnung Muhammad, der die Aufmerksamke1ı
eiınes vornehmen Mekkaners der lästıgen Bıtte eınes AaIInenNn Blınden VOI-

ZUB, sınd Beıispiele göttlıcher rzıehung. Moses floh In eın tTemdes
Land, we1l 1m Zorn eıinen Menschen erschlagen hatte, und wagfle 6S
nıcht zurückzukehren eınes anhäng1ıgen Gerichtsverfahrens. SO
MUSsSenN auch die Propheten ihren Zeıtgenossen deren Fehler nachsehen
und sS1e nıcht ausschlıeßen in den Angelegenheıten, welche dıie Gemeıln-
SC betreffen Und auch 1€e6Ss vermögen s1e In ıhrer Bedürftigkeıt le-
dıglıch Urc dıe na| (jottes tun Und IN Anbetracht der Barmherzig-
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eılt Allahs du (Muhammad) ild ihnen; wäarst du her rauh un
harten erzens DSEWESECN, waren SIe dir davongelaufen. Darum vergib
ihnen un hitte für SIEe Verzeihung (bei un ziehe SIe IN
Angelegenheiten Rate
Andererseıts tattet ott dıie (Gjesandten mıt E1ıgenschaften und ater1a-
lıen auS, dıe ihnen helfen, ihre schwierige Vorbildfunktion rfüllen
Moses und und Harun (Aron) erhielten die Fähigkeıt der Unterscheidung
(furgan) und brahım gewährte ott eıne besondere abe des Verstehens
VON Zusammenhängen SOWIEe eiıne außerordentlich geschıickte edekuns
SO ag brahım die Götzendiener ob ihres sınnlosen andelns nıcht d  ,
sondern fordert sS1e auf, ıhm erklären, W as jene verehrten Statuen für
S1e edeuten und Was Ss1e ZUT Verbesserung der Lage der Anbetenden
tun imstande selen. Das gleiche rhetorische eSCNIC wendet d WeNn
CT mıt jenem Herrscher dıskutiert, dem Gott TOLZ se1INESs Irrweges Herr-
SC  a aC und eiıchtum gab Hast du nicht über jenen nachgedacht,
der üher seinen Herrn miıt Abraham eırn Wortgefec führte, weil
ihm die Herrschaft gegeben hatte? Ihr habt hereits ein vortreffliches
eispie Ahraham Als Abraham » Mein Herr 1st
Derjenige, Der ebendig macht und sterben LÄSST«, IC hin eS,
der ebendig macht un sterben AÄSSE« DaaAbhbraham: »Doch LSt
Allah, Der die Sonne IM Osten aufgehen lÄässt; Iass du SIE IM Westen
aufgehen.« Da Wr der Leugner verwirrt. Und Allah leitet nicht die
gerechten Leute 22581 uch Lot (21 /4) wurde mıt eiıshe1l und Wiıs-
SCIl ausgestattet, seliner Aufgabe genügen, dıe eine äußerst schwıe-
rıge WAaTrL, üleyman (Salomon) und awu Davıd) sınd dıe Vorbilder
für dıe Fähigkeıt ZU gerechten Urteilen Wıederum ei CS, ass el
mıt eisnei ausgestattiet wurden, und Önıg avl esa. technisches
Wıssen, Was seinem be1 der Verteidigung gegenüber den ggres-

zugute kam, und Salomon wurden aturkraite ZUT Seıte gestellt,
dıe ıhm (Z:.B beıim Bau eines komplexen Bewässerungssystems) dıenten
(21:78) Letztlıch bezeichnet Jesus sa als Wort Von Gott, wel-
ches se1iner Mutltter entbot, und Geilst VON ıhm Miıt der Erlaubnıiıs
Gottes ist eın ognadenreıicher Heıler und eın rediger der anrheı und
eın Prophet, den uhamma: als seinen er ehrt Und der esandadte
uhamma: bündelt als Sıegel der Prophetscha dıe Essenz der Bot-
chaften Wahrlich, ihr habt dem Gesandten Golttes (Muhammad) en
schönes Vorbild für jeden, der auf (rott un den etzten Iag hofft un
(eingedenk dessen) Allahs häufig gedenkt [33
Es ist eın Wıderspruch In der Vorstellung, sıch dıie (Gjesandten ZU
Vorbild nehmen, und der Tatsche, dass auch diıesen Vorbildern Irr-
umer unterlaufen. Der Beobachter ist angehalten, das Gehörte und Er-
ahrene reflektieren und dıe Ergebnisse des andelns se1Ines Vorbil-
des werten Entscheı1iden: Sınd nıcht dıe Zeıt, nıcht das sozlale Umfeld
und nıcht dıe en partıkularen Ereignisse 1m en der einzelnen
Gesandten, sondern dıe Haltung und das Handeln des prophetischen
Vorbildes In der Jeweılıgen Sıtuation, welches eiıne anrheı aufsche1-
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NCN lässt, dıe außerhalb iıhrer selbst hegt K eS) Der mıt dem
Schreibrohr lehrt, den Menschen, WaS nicht uSsstie 196:4—-5|
Aus der Tradıtion erfahren WIT Während eines Krieges kam eın Zeıtgenosse des
Propheten Muhammad dıesem und fragte ihn, ob dıe Truppenaufstellung aufgrund
einer ıhm erteilten göttlichen Anweisung VOTSCHOIMME: worden Nal oder ob s1e des
Propheten eigener Überlegung entspräche. Der Prophet ejahte Letzteres. Daraufhin
erklärte der Truppenführer: »Ich würde eiıner anderen Strategie raten.« 1es zeıgt
deutliıch dıe Grenze zwıschen Vorbild und blinder Nachahmung auf. Der Prophet
folgte übrıgens der Empfehlung se1INeESs Freundes, Was sıch als nützlıch erwIlies.
Die Überlieferung berichtet Als dıe Besıtzer der Dattelplantagen Von Medina
auf dıe Auffassung des Propheten hın die Bestäubung der Palmen dem Wınd überlie-
Ben, anstatt wI1e bısher selbst mıt and anzulegen, fıel die rnte 11UT mäßıg Aadus Die
Erklärung des Propheten autete, ass eın (Gjesandter (Gjottes sel, dass aber dıe Bau-

viel besser iın ıhren Angelegenheıten Besche1id wüssten als DIie unreflektierte
Nachahmung hatte sıch als verlustreich erwıiesen.

Die Offenbarung verkündet, (Gjott sandte dıe Propheten als Überbringer
der Steis gleichen ahrheı (ummu -kıtab) Und SEWISS, WITr en für
dıe Menschen in diesem Koran allerle1 abgewandelte Beispiele aAaNSC-
führt; aber dıe me1ılsten Menschen wollen nıchts anderes als nıcht glauben

wobe!1l ott dıe Menschen auffordert, ıhre Gegenargumente her-
beizubringen, damıt S1e 1m Lichte der Vernunft gepru würden. Und se1n
etzter Prophet antwortet auf dıe rage, WaTUunmn gesandt wurde: das
Bewusstseıin und den Charakter der Menschen weıter vervoll-
kommnen.
ott verkündet, ass Er dıe (Gesandten mıt en ausstattete, die S1e Je-
weıls 1Im Kontext iıhrer Zeıt benötigten. Die rundlage ist STeTifs aus-
SchAh11eDBI1C die ede (Gjottes In erhellenden Worten und Schriften Und
Wır en hereits nach der (vorangegangenen Ermahnung IN den A7z-
ur er, ASS WAS Dawud als Offenbarung gegeben wurde) g_
schrieben, 'ASss das Land VON Meinen rechtschaffenen ienern geerbt
wird 21:1051 IC dıe Propheten als Person werden herausgehoben,
sondern sS1e Sınd Teilmenge der Gesamtmenge rechtschaffener Dıiener.
er ensch ann eıne orbı  nktıon eriTullen Maßgebend ist se1n
Denken und das zıelen auf gutes förderndes Handeln 1m Sınne aller,
enn Jeder ist Sachwalter (jottes aufen (Khalıfatullah)

Umm dıe rundlage
hne eıinen Imam, eiınen, der eıne Erfahrung weıterg1bt, ann dıe ach-
kommenschaft nıcht exIistleren. Der ersie Imam des Kındes iıst dıe Mut-
ter. Von ıhr ernt der Junge ensch dıe rundlage des (Über)lebens. Die
Mutltter ernährt das U en mıiıt iıhrer eigenen Weısheıtserfahrung,
WIeEe dıe islamısche Tradıtion le  z Die Mutter g1bt dem ınd mıt der
11C mehr als materielle a  ng
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Reinheıt des Denkens und Handelns als gefestigter Identität wiırd 1ImM Koran durch
Marıa, dıie Mutter Jesu, exemplarısch aufgeze1gt, welcher aufgrund ihrer Klarheıt und
Reinheıit der Seele es Nähe in besonderer Weise zukam, dass iıhr Kınd eın
Wort (jottes genannt wurde (kalamatullah) Wort VO  — Gott, Zeichen (Gjottes (ayatu
l-1ah, entboten seiner Mutter). Dies ist Jesus, 'ohn der Maria (und dies LST) INe
Aussage der Wahrheit, her die die Menschen UNEINS ind und Wir gaben
Jesus, dem Sohn Marias, die klaren eweilise und unterstützten ih durch eilige Ein-
gebung und Wir machten ihn einem vorbildlichen Beispiel (misal/
masalan) für die Kinder Israels 143:59] Die Vorbildfunktion VON Marıa ist Fra-
SCH der Geschlechtergerechtigkeit besonders für Unterrichtszwecke mıt Jungen Men-
schen hervorzuheben und wırd besonders in der islamiıschen feminıistischen Theolo-
g1€ genutzt. Ummu 1-Isa dıe utter Jesu) sıch mıiıt der Botschaft des Engels
Cnbrils auselnander. Sıe ist nıcht unterwürfig 1m Reden, W as der Koran ohnehın den
Frauen ausdrücklıch untersagt (33:32) Irotz ihres Erschreckens argumentiert SIE 1m
Sınne des Selbstschutzes. Wie soll das SEIN, WaS Du MIr verkündest, dafür gZibt
keine Voraussetzungen (19:20) Selbst eın Engel ıst gefordert, erläuternde Erklärun-
gCH abzugeben.

Gemeiinschaftlıche Erziehungsziele der ern als rundlage z Ge-
ingens des Lebens

ern sınd Vorbilder für gelingendes en ıhrer chkommen (21:90)
Da erhörten Wir ihn Un schenkten ıhm Yahya (Johannes) un heilten
seiIne FTrau. Sie (Zacharias un seine Ehefrau) pflegten heide mMmiteinan-
der IN Taten wetteifern und S1Ie riefen UJns In Hoffnung un IN
Ehrfurcht un demütig Vor Uns SO w1e Luqman sSe1-
NnNenNn Sohn Stelle Gott nichts Z188 Seite! (A1:13) Der Respekt des
Vaters VOTL der eigenständıgen Persönlichkeit des Kındes wırd 1im Dıalog
TrTahams mıt seinem Sohn eullıc in dem ıhn nıcht ohne SCHAUC
Kenntnis lässt ber dıe verwırrenden Vorstellung, ıhn, se1n eInNZ1IgeESs
Kınd, opfern sollen, und dieses iınd mıt einbezog: Nun meln ind,
überlege, WAaS meıinst du AZU 31402} Abraham steht in der Miıtte
dreier Generatıionen, zwıschen dem dıe Eınheıt (Gjottes nıcht erkennenden
eigenen Vater (21 1—55) und dem auf ott vertrauenden Sohn Und S
charıas wünschte sıch eınen Sohn vielleicht auch nıcht deshalb, damıt
och als Greı1is jeden Preıs seıne Gene weıtergeben möchte. Viıelleicht
wollte In der Eınsamkeıiıt des Alters mıt einem chkommen Gemeınn-
SC und Austausch ber dıe wıichtigen Fragen des Lebens erfahren.
Und in seiıne Bıtte einen achkommen ScCHAhI1eE diese Absıcht mıt
eın Wenn uch unmöglich erscheint, aufgrund Von er un den g..
gebenen Umständen ein ind aben, hist Du Gott doch der, der
alles gewähren kann; her Wenn)Z ennn nicht sein soll, Ist Gott doch
der heste eren (2) 89)
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In der Praxıs des Unterrichts

»Die Tıinte des eie  en ist würdıger als das Blut des Märtyrers«. Dıie-
u 4 UuSSpruc aus der islamıschen Weısheitslehre verdeutlıich: dıe ehren-
VOoO tellung des Lehrenden In selner Vorbil  nktion für dıie Heran-
wachsenden. Islamısche relıg1öse Bıldungseinrichtungen versuchen, dıe
klassısche Vorbildfunktion des Lehrers In der ertewe des Korans
bewahren: jedoch scheıtern S1e häufig, da viele Voraussetzungen nıcht
mehr gegeben S1nd. unge Menschen erwarten heute eıne andere
tik, dıe ihre Lebenswelt mıt den relıg1ösen Anforderungen orrelile
INUSS erst einmal das Interesse für diese relıg1öse Welt NeCUu vermuittelt
werden. Und in der Jat. dıe Vorbilder dürfen dıe Lebenswirklichkeit
Junger Menschen nıcht vernachlässıgen. 1el1e Lehranstalten Ssınd jedoch
weıterhın UTr »Inseln der klassıschen elehrsamkeıt«, und auch heute
g1bt 6S kleinere Eıinriıchtungen In so  NnNtenN »Hınterhofmoscheen«, In
denen Jungen Menschen eın fundiertes theologisches Wiıssen vermuittelt
wiırd. (janz erstaunlıch ist CS, WenNn Kınder große eıle des Korans
In Orıiginalsprache aus dem Gedächtnis rezıtieren können und ebenso dıe
Lebensgeschichten Von koranıschen Persönlıchkeıiten, meıst jedoch
reflektiert. Diese Jungen Menschen gelten als Wächter des Textes Häu-
fg werden We  ewerbe veranstaltet, In denen SIE ihr Wıssen und KöÖön-
nenNn vortragen. Diıese der Bıldung hat unbestreıitbar ihren eigenen
Wert Die rage ist, ob S1e den eutigen Anforderungen eıne vorbild-
hafte Prägung genügen annn Es geht eın AaUSSCWOSCNCS Verhältnis
zwıschen eıgnung und Dıstanz. Andere Institutionen und Lehrperso-
en gehen arum andere Wege. nen 1eg daran, den Geilst des Buch-
stabens und seine Bedeutung für heute herauszuarbeiten und den Iu-
gendliıchen näher bringen el mMussen S1IEe sıch mıt dem Zeıtgeıist
auselinander setzen Es ware aum denkbar, ass eın Heranwachsender ın
der Atmosphäre einer altehrwürdıgen Gelehrtenanstalt eıne rage tellen
würde, w1e beispielsweise: » Was bringt Moses dıe Gunst (jottes ZU
vertraulıchen espräc ein?«, dıe ann VOoN der anknachbarın mıt
»Nıchts, außer Arger und Frust« beantwortet wiırd. ber die Tatsache,
ass 1mM normılerenden. klassıschen Unterricht solche Fragen nıcht gehö
werden, edeute nıcht, ass sS1e nıcht In den Köpfen der Jungen Men-
schen auftauchen. Miıt eiıner veränderten können diese Fragen
aufgegriffen und koranısch-theologisch bearbeitet werden. Unterrichts-
materıalıen und Lehrbücher® gehen mehr als bısher dazu UDerT. dıe Texte
nıcht als »koranısche Geschichte« miıt Vorbildcharakter in LOTO the-
matısıeren, sondern S1e ep1sodenhaft aufzugreıifen und problematisıe-
IC  S SO wırd erkannt, ass 1e6Ss keıne »rabeln der Alten« sınd, sondern
ihre nhalte 1m en der Heranwachsenden 1Im Hıer und Heute eiıne

Sıehe dıe VO Institut für interrel1g1öse Pädagogık und Dıdaktık In Köln ent-
wıckelten interrel1g1ösen und konfessionellen Unterrichtsmaterialien für den mıt
muslımıschen Schülern und Schülerinnen.
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ktuelle spielen und WIT ıhnen nıcht ausweıchen können, indem
WIT dıchotomisch Alt und Neu gegenüber tellen und eın dualıstisches
Weltbild fördern
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